
Gemeindebrief  
Dezember, Januar, 

Februar, März 
1/2022 

Sacharja 9,9 
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer. 



„Und er stand auf, nahm den Jungen und 
seine Mutter und flüchtete nach Ägypten.“ 
Mit diesen Worten aus Mt 2,14 untertitelt  
Fra Angelico sein Bild. Der Künstler unseres 
Titelbildes versteht es, diese bedrückende  
Szene farblich so zu gestalten, dass die Flucht-
szene etwas Hoffnungsvolles in sich trägt: In 
Bronze- und Messingtönen leuchtet die Land-
schaft, Farben, die für Durchhaltevermögen 
und Stärke, Reinigung und Heil stehen.  
Schon den Stämmen Israels waren sie vor der 
Landnahme bekannt: Aus Bronze waren Altar 
und Reinigungsbecken in der Stiftshütte. 
Schon damals wussten die Stämme: Unser 

Gott, der mit uns reist, ist ein starker Gott, in ihm ist Heil. Die junge Familie,  
umgeben von diesen Farben, umgeben vom göttlichen Schutz auf ihrer Flucht. 
Den Blick auf seine Familie gerichtet, läuft Josef in seinem orangefarbenen Gewand 
hinter ihr, Nahrungsmittel und einen Stecken tragend, als Halt im unwegsamen  
Gelände, als Waffe zur Verteidigung. Die Farbe Orange steht für Schutz und für 
Ausdauer. Es ist ein langer Fußmarsch nach Ägypten. Kein Weg ist Josef zum 
Schutz seiner Familie zu weit. Er weiß um die Besonderheit des Babys. 
Nachdenklich schaut Maria nach vorne, ihr Baby liebevoll an sich gedrückt. Sie  
in einem blauen Gewand reitet auf dem Esel. Kostbar ist die Farbe, schwer die  
Gewinnung des Rohstoffes Lapislazuli. Eine besondere Farbe für eine besondere 
Frau. Gott hat sie als Mutter seines Sohnes ausgesucht. Blau ist die Farbe des  
Himmels und des Meeres, eine Farbe die zwischen Göttlichem und Irdischen  
vermittelt.  
Auch Jesus wird häufig mit blauem Gewand gemalt. Er, der Gott und Menschen 
miteinander verbindet, ist er doch wahrer Mensch und wahrer Gott. Hier ist er in ein 
rotes Tuch gewickelt, das mit dem roten Untergewand seiner Mutter verschmilzt. 
Schon hier wird deutlich: Das kleine Kind trägt die Sünden der Welt. Sein Blut wird 
es geben, sein Leben wird es opfern, um die Menschen mit Gott zu versöhnen. 
Auch dich. Schau ins Gesicht des Kindes: es blickt dich an! 
Fra Angelico verbindet Farbenlehre und Theologie, Altes und Neues Testament, 
Weihnachten und Passion auf geniale Weise.  
Der König, den Sacharja auf einem Esel in Zion einreiten sieht, ist in Jesus  
Wirklichkeit geworden. Auf dem Esel trägt der kleine Jesus Gottes Liebe über die 
Grenzen Israels hinaus in die Welt. Kein Soldat reitet auf einem Esel, wohl aber der 
Friedensfürst. 
Jahre später wird auch Jesus auf einem Esel in Jerusalem einreiten, um Passah zu 
feiern. Er feiert mit seinen Jüngern das letzte gemeinsame Mahl. Einen Tag später 
ist er tot. Drei Tage später findet die Hoffnung auf das Leben seine Erfüllung.  
Christus ist auferstanden! Friederike Vethacke 
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25 jähriges 
Dienstjubiläum 
Im Gottesdienst 
hat die versam-
melte Gemeinde 
mit Applaus und 
Blumen unserer 
Küsterin  
Anneliese Hügel 
gratuliert.  
Wir freuen uns 

auf viele weitere Jahre. 
 
Staffelstab-
Übergabe  
In einem Fest-
Gottesdienst in 
St. Antonius  
überreichte  
Annegret Lewin 
den Staffelstab 
weiter an  
Stefanie  
Stappert.  

Als Kirchengemeinde sagen wir  
herzlichen Dank für den wunderbaren  
ökumenischen Dienst von Frau Lewin an 
uns. 

Ab dem 1. Advent gilt in unseren Gottes-
diensten die „3 G – Regel“.  
Voraussetzung für die Teilnahme in der 
Kirche - wie überall üblich - ist:  
Getestet oder Genesen oder Geimpft.  
Bitte zu jedem Gottesdienst die  
entsprechenden Nachweise mitbringen. 

Konfi3   
Der erste Ab-
schnitt des  
Konfir-
manden-
unterrichts für 
alle ev.  
Kinder  

(selbstverständlich - wenn gewünscht - 
auch für alle noch nicht getauften Kinder) 
der 3. Schulklassen in unserer Kirchenge-
meinde. Konfi3 findet jedes Jahr in der 
Zeit von Januar bis Juni statt. In diesem 
Zeitraum treffen sich die Kinder in  
Gruppen, die von Eltern geleitet werden. 
Die Eltern werden in der Gruppenleiter-
runde für die Leitung geschult.  
Start-Gottesdienst: 23. Jan., 10.30 Uhr.    

Vielen Dank an unser Technik-Team 
Dank Eurer Hilfe kommt der Sonntags-
gottesdienst aus der Martin-Luther-
Kirche jetzt in die Altenheime und in 
die Wohnungen derer, die bettlägerig 
sind. Der entsprechende Link für den 
Live-Stream befindet sich unter  
maluki.de / Termine. 
 
Pfarrer Nikolaus Schneider,  
ehemaliger Präses der Ev. Kirche 
Rheinland und ehemaliger Rats-
vorsitzender der EKD, wird am  
2. Advent die Predigt halten.  
Im und rund um den Ök. Gottesdienst 
wird Lambert Lütkenhorst, ehemaliger 
Bürgermeister, zusammen mit einem 
Team die wichtige Arbeit des Palliativ-
Netzwerkes Dorsten vorstellen. 
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Weltgebetstag 
der Frauen, 
Freitag, 4. März 
„Zukunftsplan 
Hoffnung“ 
Was wird aus uns 
werden? Wie 
wird es weiterge-
hen – im alltägli-
chen Leben aber 
auch mit unserer 
Welt im Ganzen? 
Selten haben so 
viele Menschen 
mit Verun-

sicherung und Angst in die Zukunft  
geblickt wie in der Zeit der Pandemie.   
Am Freitag, den 4. März, feiern  
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
den Weltgebetstag der Frauen aus  
England, Wales und Nordirland.  

Unter dem Motto 
„Zukunftsplan:  
Hoffnung“ laden 
sie uns ein, den 
Spuren der  
Hoffnung nachzu-
gehen.  
Sie erzählen uns 
von ihrem stolzen 
Land mit seiner 
bewegten  
Geschichte und 
der multi-

ethnischen, -kulturellen und -religiösen 
Gesellschaft.  
Der Bibeltext Jeremia 29,14 des  
Weltgebetstags ist ganz klar:  
„Ich werde euer Schicksal zum Guten 
wenden…“  
Gemeinsam wollen wir auch Samen der 
Hoffnung aussäen in unserem Leben, in 
unseren Gemeinschaften, in unserem 
Land und in dieser Welt.  

Dieses möchten wir mit Ihnen  
zusammen tun im Gottesdienst am  
Freitag, 4. März, in der Martin-Luther-
Kirche, Martin-Luther-Straße 48, 
Dorsten-Holsterhausen, ab 15 Uhr!  
Seien Sie mit dabei und werden Sie Teil 
des weltweiten Gebetstages.  
Wir freuen uns, Sie im Gottesdienst be-
grüßen zu dürfen. Ute Scharf 
 
Goldene Konfirmation  
Wir feiern am 18. September 2022 in 
der Martin-Luther-Kirche um 10.30 Uhr 
Goldene- und Ehren-Konfirmation.   
Alle, die 50., 60., 65., 70., 75. Jubiläum 
haben, sind herzlich eingeladen.  
Bitte sprechen Sie Ehemalige an und 
melden Sie sich bei Interesse im  
Gemeindebüro. 

 

„Aktion Gemeindespende“:  
Herzlichen Dank!  
Wir bedanken uns bei allen, die sich an 
unserer „Aktion Gemeindespende“ be-
teiligt haben. Schön, dass so viele  
reagierten. Die Gemeindespende ist 
„von uns - für uns“: 100 Prozent vor Ort, 
damit unsere Kirche lebendig bleibt.  
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Goldene- und Ehren- 
Konfirmation 2021 
Bei strahlendem Son-
nenschein haben wir 
uns im Oktober  
draußen  
versammelt. Und in 
der Kirche haben wir 
dann gesungen:  
Die güldne Sonne voll 
Freud und Wonne. 
Herzliche Segens-
wünsche zu diesem 
besonderen Tag. 
 
Konfirmation 2021 
Der HERR segne dich 
und behüte dich;  
der HERR lasse sein 
Angesicht leuchten 
über dir und sei dir 
gnädig; der HERR 
hebe sein Angesicht 
über dich und gebe dir 
Frieden.  
 
 
 
 
 
Unter diesem Segen 
wurden unsere  
Konfirmandinnen  
und Konfirmanden  
in zwei bewegenden  
Gottesdiensten im Mai 
gestellt. 
Wir freuen uns mit 
euch.  



Kompasstagung 
Du bist Schüler der EF 
oder Q1, in der Sekundar-
stufe II am Gymnasium, 
der Gesamtschule oder am 
Berufskolleg?  

Du überlegst, ob ein kirchlicher Beruf 
für Dich infrage kommt?  
Nimm an der Kompasstagung teil.  
Sie findet vom 28. bis 30. Januar 2022 
in Haus Villigst statt.  
Teilnahme kostenfrei  
 
Presbyteriumssitzung 
Ihre gewählten Vertreter treffen sich am 
15. Dezember, 26. Januar, 23. Februar 
und 23. März zur Sitzung.  
Wenn Sie Angelegenheiten besprochen 
haben möchten, melden Sie sich bitte. 
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Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend Ihrer 
Kirchengemeinde 
Wir treffen uns am 5. Januar und 9. 
März um 19 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche. Was ist das: Taufe? Wie geht 
das: Christliche Erziehung? Welche  
Angebote gibt es in der Kirchen-
gemeinde, die helfen, mit dem Taufse-
gen jeden Morgen neu durch das Leben 
zu gehen? Solche und weitere Fragen 
werden miteinander besprochen.  
Anmeldung und weitere Informationen 
im Gemeindebüro. Siehe auch unter 
maluki.de / Angebote / Amts-
handlungen / Taufe. 

 
Unser Besuchsdienst 
Wir möchten, dass  
möglichst viele der über 
1300 Gemeindeglieder ab 
70 Jahren zum  

Geburtstag einen persönlichen  
Segensgruß der Gemeinde bekommen.  
Vielen Menschen bedeutet ein solcher 
besonderer Besuch sehr viel.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von acht „Mitstreiterinnen“ dabei  
mitzuhelfen?  
Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann  
 

Senioren-Adventsfeiern in  
Holsterhausen und Rhade 
Wie gerne würden wir – wie all die Jah-
re – wieder eine herzliche Einladung zu  
unserer Adventsfeier in der Kirche aus-
sprechen. Aber, wie Sie wissen, ist auch 
in diesem Jahr leider vieles anders.  
Die Adventsfeier kann leider noch nicht 
stattfinden. Die bisherige Teilnehmer-
zahl bei den Feiern mit Kaffee und Ku-
chen war immer wesentlich größer, als 
es die jetzt gebotenen Abstände in der 
Kirche hergeben würden. Wir hoffen 
auf das kommende Jahr. 

 
Impulstag  
Mission 
Dorsten 
11.Sept. 
Viele sind  
gekommen.  
Alle  
Kirchen-
gemeinden 
aller  
Richtungen  
waren mit 
dabei.  
 

Der Tag hat uns miteinander wieder viel 
Mut gemacht, gemeinsam weiter zu  
gehen. 
Unter mission-dorsten.de finden sich  
Videos und Texte dieses Tages. 
Das monatliche Gebetstreffen findet 
jetzt übrigens wieder im Rathaus statt. 
Christen aller Kirchen sind herzlich  
eingeladen, in dieser besonderen  
Atmosphäre unsere Stadt positiv  
mitzugestalten. Wir treffen uns um 7.50 
Uhr vor dem Cornelia-Funke-
Baumhaus.  Fragen? Antworten unter  
info@mission-dorsten.de. 
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Fr. Korf 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 19.30 
Uhr - Fr. Bruntink (02866-4816) +  
Hr. Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Blick auf einen Teil des  
Leitungs-Teams zur Vorbereitung 
des jährlichen Gottesdienstes in der  
Martin-Luther-Kirche am  
Volkstrauertag um 15 Uhr für alle, 
die ein Kinder verloren haben.  
Vielen Dank für die so wichtige  
Arbeit.   
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Vor wenigen Wochen wurde die neue 
Thorarolle der jüdischen Gemeinde in 
Recklinghausen in einem Festumzug in 
die Synagoge gebracht.  
Die Thorarolle mit den fünf Büchern  
Moses wurde in Jerusalem von Hand auf 
Kalbsleder geschrieben.  
Sie ist knapp 40 Meter lang und enthält 
mehr als 300.000 hebräische Buchstaben. 

Beim Lesen der 
Abschnitte im 
Gottesdienst 
benutzte der 
Vorleser, wie es 
guter Brauch ist, 
einen Thora-
Zeiger, um den  
heiligen Text 
nicht mit den 
Fingern zu be-
rühren. 
 

Die Namen der Spender - der Name  
unserer Kirchengemeinde ist, wie  
berichtet, mit dabei - sind auf einer  
besonderen Papierrolle am Eingang der 
Synagoge auf Deutsch und Hebräisch 
verewigt. 
 
 

The Chosen ist die 
erste Serie, die auf 
dem Leben von Jesus 
basiert. Die Serie 
zeigt Jesus durch die 

Augen derer, die ihm begegnet sind.  
Historische Glaubwürdigkeit und starke 
Dialoge stehen im Vordergrund der sehr 
erfolgreichen Reihe. Sie kann über eine 
MobileApp kostenlos angeschaut werden. 

Pfarrkonferenz unseres Kirchenkreises 
im Neuen Gemeindesaal. Als Referent 
war mit dabei Theologieprofessor Dr. Kai 
Horstmann. Er stellte konziliare Gemein-
debildung vor.  

 
Stiftung Martin Luther 
Kirche – kurz berichtet 
Nach nun 18  
Monaten  ruhenden  
Stiftungslebens, hat sich 
der Stiftungsrat zu seiner 
diesjährigen Sitzung  
getroffen und den Start in 
das kommende Jahr 2022 
besprochen.  

Aufgrund des Redaktionsschlusses dieses 
Gemeindebriefes müssen wir hier auf  
unsere Internet-Seite www.maluki-
stiftung.de verweisen. Dort werden  
immer die aktuellen Informationen und 
Veranstaltungen veröffentlicht sowie  
natürlich auch im nächsten Gemeinde-
brief. Aber bei Fragen und Anregungen 
können Sie uns auch gerne direkt  
ansprechen. Viele Grüße und alles Gute. 
Dietmar Roth. 



Winterreise 
Sein Herz so voll, der Beutel leer, 

von Geld und Gut keine Erbschaft schwer; 
oh, junger Wanderer an der Wege Rand, 

den Vielhabern gleichgültig, uninteressant. 
Wie dennoch sehnlich hoffend  

nach eines Hauses Tochter er schaut; 
sie bleibt ihm, dem Besitzlosen, unerreichbar, 

reserviert als eine reiche Braut! 
Diese tiefe Kluft zwischen HABEN und SEIN 

wirft Winters Kälte in seine Seele hinein. 
Ach, wie er zwischen Mut und Verzweiflung, 
zwischen Täuschung und Hoffnung schwankt, 

sein Herz in wachsender Klarheit 
Grabes Frieden entgegenrankt. 
  So fühlte mit Müllers Wilhelm  

gleich dem Wandrer auch Schubertens Franz, 
  auch ward er, gegen sein Ende hin,  

physisch so elend ganz. 
 Es neigte sich bitter zum Grabe 
 Schuberts eigener Lebenstanz - 

  seine Musik ward ihm zum Wanderstabe - 
und so fragen sie am Ende den Leiermann, 
ob er mitgehen wolle und zu seinen Liedern  

 die Leier weiter spielen mag und kann. 
 

 Wir laden Euch Christenmenschen dazu ein,  
lauschende Zeugen dieser Wanderschaft zu sein.  

Samstag, 4. Dezember, 17 Uhr, Martin-Luther-Kirche 
Sänger: Friedrich Kiersch, Bariton - Klavier: Herbert Schiemann 
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Herzliche Einladung  
 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr, zweiwöchentl., 
Gem.haus Ahornstraße, Esther Schoel 015783754720 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop 965189 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, M.-L.-Str. 48 Gemeinderaum, maluki-singers: 
16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein 0176-64108998 
Blaues Kreuz: 19 Uhr;    
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10 – 11 Uhr nach Absprache; Fr. Wagener 
7869665 
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann 950538 + Esther Schoel 015783754720 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann 950538 + Sophie 
Kaßner 015789221994 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Jaster 602418 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald 02045/960896 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M; 
Bläserkreis: 19.30 Uhr, Ahornstr. 4; nach Absprache; Hr. Grigo 02369/6441 +  
Hr. Robatschewski 01775100293 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop 965189 
Kreis der Frauen:15 Uhr nach Absprache;  Fr. Kortmann 699513 
Single-Treff:16Uhr, MLK; nach Absprache  Fr. Prang 605354+Fr.Walter 605343 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein 64315 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. – Hr. Heidenheim 22279   
Donnerstag: Bibelstunde AZ:15 Uhr Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M nach Absprache - Fr. Hoffjann 45916 
Gesprächskreis der Frauen: nach Absprache Fr. Boden 63226 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; nach Absprache Fr. Deppermann 950538 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; nach Absprache; Lara-Jill Harding 
015785649264 + Pfr. Deppermann 950538 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3.Freitag i.M. 19.03.;16.04.;21.05.; Pfr. Deppermann 950538 
 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang 605354;  
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow 02369-6620; Kirchcafeteam - Fr. Prang 605354; 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck 015112071249  
Arbeitskreis Mission - Pfr. Deppermann 950538; Samstags-Bibelfrühstück;  
Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel 50087; Bibelkreise Seite 8f.;  
Ök. Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft 602580; Glaubenskurs für  
Flüchtlinge - Pfr. Overath 965269; Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 605354; 
Gottesdienste im Paulinum – Fr. Jaekel 68186; Unterstützerkreis  
Flüchtlinge - „Brücken bauen“; Umweltkreis - Rainer Walter. 
 
 



Keine Angst vor  
Goliath – Gott macht 
David groß,  
Absage des lang  
geplanten  
Kindermusicals 
Vor gut zwei Jahren 
beschlossen Jörg 
Remmers und ich, ein 
neues Musical zu 

schreiben. Die biblische Geschichte von 
David und Goliath diente als Grundlage, 
die heute sehr aktuellen Themen wie: 
stark-schwach, Sieg-Niederlage, Spott, 
Triumph, Ängste und Glaubenstärke 
führten mich hin zu einer in unserer Zeit 
spielenden Geschichte, die von den  
Kindern der Chorgruppen „Maluki-
Singers“ und „Singing Actors“ mit-
entwickelt wurde. Alle Rollen wurden 
individuell erstellt und besetzt, die Pro-
ben liefen auf Hochtouren – und dann 
kam Corona. Mehrfach verschoben wir 
die Aufführung, doch nun mussten wir 
die schwere Entscheidung fällen: Wir 
stoppen unser Hoffen auf einen  
Aufführungstermin und schauen, wie 
sich die Infektionslage im kommenden 
Jahr entwickelt. Vieles von dem, was 
wir erarbeitet haben, bleibt, vieles ist 
aber auch umsonst. Jörg Remmers hat 7 

wunderbare Songs geschrieben, Musik 
und Texte haben Tiefgang und  
bereiteten den Sängern viel Freude.  
Da geht uns nichts verloren, GOTT sei 
Dank. Dankbar schauen wir auch auf 
die Tage, an denen wir in guter Gemein-
schaft mit 11 Jugendlichen unter der 
fachkundigen Regie des Kölner  
Videoproducers Arne Fleckenstein in 
Gelsenkirchen und Dorsten einen Film 
gedreht haben, der im Musical als ein 
entscheidendes Element der Handlung 
eingespielt werden sollte. Die Musik zu 
diesem Film erstellte der 13-jährige 
Louis. Requisiten wurden angeschafft 
und angefertigt, eine Schulklasse des 
Hans-Böckler-Berufkollegs hat in  
einem aufwändigen Projekt unter der 
Leitung von Eva Grote-Schepers  
professionelle Plakate und Handzettel 
erstellt. - Nun musste ich gut 55 Chor- 
und Schauspielkinder informieren, dass 
wir nicht weitermachen können.  
Doch: Corona hat zwar die Macht,  
Pläne über den Haufen zu werfen, doch 
das Virus wird es nicht schaffen, uns die 
Lust am Gesang und Schauspiel und vor 
allem an uns gegenseitig stärkender  
Gemeinschaft zu nehmen.  
Auf ein Neues, hoffentlich irgendwann 
im nächsten Jahr. Heike Fleckenstein  
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Liebe Grüße vom Mini-Kinder-
gottesdienst-Team 
Wir sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1-6 Jahren. 
Wann es weitergeht?  
Alle Termine und weitere Informationen 
aktuell unter  
facebook.com/ Maluki.Kigo.Dorsten  
Euer Mini-KiGo-Team 
 
Ök. Taizé-Abendgebet in der Martin-
Luther-Kirche mit Gesängen aus Taizé 
und anderen Liedern, Bibelworten,  
meditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie freien Fürbitten.  
Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um Voranmeldung (bis jew.  
12 Uhr des angegebenen Tages) gebeten 
- per Tel. im Gemeindebüro oder per  
Email: connykraft@gmx.de.  
Die nächsten Termine werden per  
Abkündigung und Rundmail bekannt 
gegeben.  
Herzliche Einladung an alle. 
Yvonne Knedlik und Conny Kraft  
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Einladung zur 
„Männergruppe“: Wir, die Gruppe 
„Man(n) trifft sich“ der Martin Luther 
Gemeinde, laden Sie / Dich zu unseren 
monatlichen Treffen ein. Wir sind eine 
„Ökumenische Männergruppe“ von z. 
Zt. 20 Männern im Alter zwischen 45 
und 87 Jahren und würden uns freuen, 
wenn weitere Männer dazu kommen 
würden. 
Was machen wir? Bei unseren 
monatlichen Treffen haben wir z. B. 
Referenten zu verschiedenen Themen, 
besichtigten wir Werke und Ein-
richtungen, u.a. die Stifts-Quelle, das 
Coca-Cola Werk, Evonik in Marl, die 
Arena auf Schalke und vieles andere. 
Natürlich kommt auch das „Gesellige“ 
nicht zu kurz: Grillabende, ein Abend 
mit Weihnachtsplätzchen und Glühwein, 
um nur einiges zu nennen. Und, habe ich 
Sie/Dich neugierig gemacht und 
Interesse geweckt? Dann einfach dazu 
kommen, oder mich kontaktieren unter: 
02045960896; w.spriwald@gelsennet.de 
Walter Spriwald 
 
DER Link unserer Maluki-Jugend! 
Schaut rein. Es lohnt sich! 
www.instagram.com/maluki_jugend/ 
?igshid=ysowhodyglfb 
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Sonntag, 28.11., 1. Advent 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath 
12 Uhr - Pfr. Overath+Team - Konfi3 
Abschluss mit Abendmahl 
 
Sonntag, 5.12., 2. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Ök. Gottesdienst - Pfr. Bossmann +  
Pfr. Overath + Pfr. Schneider 
 
Sonntag, 12.12., 3. Advent  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Freitag, 17.12. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 19.12., 4. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst 
 
24.12., Heiligabend   
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 6 
Jahren) - Pfr. Overath 
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst 
(besonders für Eltern mit Kindern) - 
Pfr. Deppermann  
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -  
Pfr. Overath 
23 Uhr-Christmette - Pfr. Deppermann  
 
Heilig-Geist-Kirche: 17 Uhr - Weih-
nachtsgottesdienst - Pfrn. Vethacke 
 

25.12., 1. Weihnachtstag 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath  
 
26.12., 2. Weihnachtstag 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Kather 
 
31.12., Altjahresabend  
Heilig-Geist-Kirche: 16 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 2.1., 1. So. n Christfest  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 9.1., 1. So. n Epiphanias  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Mittwoch, 12.1. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Ök. Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 16.1., 2. So. n Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
 
Sonntag, 23.1., 3. So. n Epiphanias 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 30.1., L. So. n Epiphanias 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann  
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Mittwoch, 2.2. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 6.2., 4. So. v d Fastenzeit 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr -  
Musikalische Andacht - Hr.Löer+ Team 
 
Sonntag, 13.2., Septuagesimae 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann  
 
Freitag, 18.2. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 20.2., Sexagesimae 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke  
 
Sonntag, 27.2., Estomihi 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 2.3., Aschermittwoch 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Bonifatiuskirche: 18 Uhr 
Ök. Gottesdienst - Pfr. Bossmann +  
Pfr. Deppermann 
 
Freitag, 4.3., Weltgebetstag 
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - Ök. 
Gottesdienst - Ute Scharf + Team 
 

Sonntag, 6.3., Invokavit 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst 
 
Sonntag,  13.3., Reminiszere 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 20.3., Oculi  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Vorstellung der  
Konfirmanden - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 27.3., Laetare   
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Jugendgottesdienst 

 
In Verbindung  
bleiben auch mit  
Email oder Whatsapp 
oder Brief…  
Seit längerem bieten 
wir Einstimmungen 

(Lieder zum Sonntag, Gedanken zur 
Predigt, Bilder, Gebete, Liedstrophen) 
zu den Gottesdiensten an.  
Sie können die Einstimmungen über das 
Gemeindebüro per Email, Whatsapp 
oder Brief erhalten.  
Zur Zeit verschicken wir über 750  
Einstimmungen.  
 
Übrigens: Unter maluki.de erhalten Sie  
täglich neue Informationen und  
Bilder rund um Ihre Kirchengemeinde. 
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Rhade + Lembeck  
Gottesdienste am zweiten und  
vierten Sonntag im Monat. 
MONTAG Gospelchor „Enjoy!“19.30 
Uhr; Hr. Löer (0177-7035222) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr. Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck. 
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Fr. Bruntink (02866-4816) + Hr. Stolle 
(02866-4360) 

 
Gottesdienste 
in Lembeck  
In der schönen 
Kapelle am 
Senioren-
zentrum  
Lembeck feiern 
wir regelmäßig 

Gottesdienste. Zur Gitarre singen wir 
alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl und denken in der 
Predigt über Gottes Wort nach.  
Im Anschluss findet immer ein  
Kirchcafé  statt. Die nächsten Termine 
sind: 17.12.; 18.2.; jeweils 16 Uhr.  
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weitere ök. Gottesdienste (zum  
Beispiel am 25.2.), zu denen  
über die Tageszeitung eingeladen 
wird. Matthias Overath 
 
Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns hoffentlich bald 
wieder alle zwei Wochen (Do, 15-17 
Uhr) an der Heilig-Geist-Kirche.  
Machen Sie mit! Heidrun Römer 
 
Frauenhilfe Lembeck - ein starkes 
Team. Wir treffen uns hoffentlich bald 
wieder an jedem  
dritten Mittwoch im  
Monat in der Kapelle am Senioren-
zentrum + im Dorfcafé (15-17 Uhr). 
Machen Sie mit! Heidrun Römer 
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Konzertreihe des Fördervereins wird  
fortgesetzt: „Deine Seele will blühen“  
Konzertlesung mit „Lebensliebhaberin“  
Dania König: Am Sonntag, dem 16. Januar ist die 
Sängerin, Pianistin und Autorin Dania König aus 
Bonn auf Einladung des Fördervereins zu Gast in 
der Heilig-Geist-Kirche in Rhade.  
Dania König ist studierte Jazz- und Popmusikerin, 
hat selbst Stimmbildung, Jazzgesang und  
Komposition unterrichtet und als Stimmcoach unter 
anderem für RTL gearbeitet.   
Mit ihrer Band „königwerq“ begleitete sie Tourneen 
von Lionel Ritchie, Nena und Pur.  
Neben ihrer musikalischen Arbeit hat sie sich in den 

letzten Jahren als Autorin etabliert. Ihr Buch “Deine Seele will blühen”  
bezeichnet sie selbst als „leise Hymne an die Heiligkeit des Alltags“. Sie erzählt 
berührende kleine Geschichten aus dem Leben einer Mutter, Künstlerin und 
„Lebensliebhaberin“ und teilt ihre mal poetisch, mal humorvoll klingenden  
Gedanken dazu. So inspiriert sie zum Innehalten und Hinhören und macht Mut 
zum Wahrnehmen der kleinen Wunder im Alltag.  
Dazu passen die Songs aus eigener Feder, die Dania König präsentieren wird,  
u. a. von ihrem aktuellen Album „Teil von allem“.  
Die Konzertlesung mit Dania beginnt um 18 Uhr.  
Anmeldungen und Tickets (VVK 9,-€, AK 12,-€)  
über ute.loeer@web.de oder 0157-75371370. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die  
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht mittel-
fristig Investitionen in Höhe von ca. 60.000 Euro nötig, 

welche die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und  
Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung 
des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude 
substanziell beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch  
weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, 
eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen 
der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein  
Spendenformular oder einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader 
Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. Die 
Bankverbindung: IBAN DE95400697090813014100 / Volksbank Hohe 
Mark. Siehe auch: kirha.de/foerderverein 



Der Bombenangriff auf Dorsten 
Wie jedes Jahr um den 22. März, drängen sich die Erinnerungen um Erzählungen 
und Erlebnisberichte derjenigen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die diesen 
Angriff erlebt haben, in meinen Alltag. Ich bin ein Kind der Nachkriegszeit, ich war 
zu dieser Zeit noch nicht geboren und habe keine persönlichen Erinnerungen. Doch 
lebte ich mit den anderen Kindern in einer Welt, die durch die Kriegsteilnehmer ge-
prägt war. Alle Erwachsenen, alle die uns erzogen haben, waren in irgendeiner 
Form beteiligt. Selbst die zu jung waren für den Krieg waren Mitglied in den Ver-
bänden der Naziorganisationen, sie mussten ja auch. Die älteren Männer waren fast 
alle Frontsoldaten, die Frauen oft Flakhelferinnen oder im Sanitätsdienst. So war der 
Krieg doch in vielen Gesprächen, die wir Kinder mithörten, Gegenstand der  
Erzählung. Für mich ist auffällig, was mir natürlich erst später klar wurde, dass die 
Gespräche überwiegend zwischen den Frauen stattfanden. Kam das Thema Krieg 
oder NS-Zeit auf, schoben sich die Köpfe zusammen und die Sprache wurde leiser, 
als ob man noch Angst hätte belauscht zu werden. Die älteren Männer hielten sich 
abseits, oder warfen nur kurze Bemerkungen in die Runde. In der Erinnerung sind 
bis heute Gesprächsfetzen, deren Wirkung ich damals nicht verstand. Immer wieder 
kamen Ausrufe wie: „Das hat der Führer nicht gewusst!“.  
Ein Satz der mich heute noch erschreckt! Adolf Hitler, der größte Menschenschän-
der und Schlächter der Weltgeschichte, wurde noch immer als „Führer“ bezeichnet 
und verteidigt. Deutschland war auch noch Jahre nach dem Krieg nicht frei von 
Ausflüchten, Notlügen und von zur Schau gestellter Unwissenheit. In vielen Jahren, 
im Frühjahr, war der Bombenangriff auf Dorsten häufig Thema der Gespräche. Oft 
wurde gesagt, der Angriff war doch nicht mehr nötig, der Krieg war doch schon fast 
vorbei! Immer wieder fielen diese Sätze und häufig zeigte sich Trauer und  
Betroffenheit um die vielen Toten des Angriffs. Die Trauer hatte bei Allen Spuren 
hinterlassen, haben doch viele Familien Angehörige, Nachbarn oder Bekannte ver-
loren. Dazu kam der materielle Schaden. Aber der Krieg war noch lange nicht vor-
bei. Das grausame Morden sollte noch sechs Wochen weitergehen.  
Allerdings verloren war dieser Krieg schon lange, militärisch war er schon seit 1943 
nicht mehr zu gewinnen. Die Vernichtung der 6. Armee in Stalingrad im Winter 
1942/43, die verlorene Schlacht bei Kursk im Sommer 1943 (Unternehmen Zitadel-
le), die Niederlage der U-Boote im Nordatlantik, ab April/Mai 1943.  
Aber durch die, in uns Deutschen verinnerlichte Perfektion, sind wir auch in der 
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Niederlage perfekt, wie kein anderes Volk, und zelebrieren noch den Untergang bis 
zum Exzess.  
Ein Satz in eigener Sache, ich bedaure die Niederlage Nazideutschlands nicht!  
Die Schlacht um Berlin hatte noch nicht hat begonnen, sie sollte am 16. April 1945 
bis 2. Mai 1945 andauern, drei Wochen nach dem Bombenangriff auf Dorsten. Der 
„Führer Adolf Hitler“ bereitete sich zu dieser Zeit in seinem Bunker unter der 
Reichskanzlei auf diesen Endkampf vor. Der 22. März kam und die Menschen 
konnten beobachten und fühlen, wie neues Leben in die Natur zurückkehrte. Die 
Luft wurde langsam warm, die ersten Blüten reckten sich zur Sonne. Der Wunsch 
nach Frieden war allgegenwärtig. Doch parallel dazu ging das Morden weiter und 
die Frontlinie näherte sich Dorsten. 
Der Bombenangriff kam am helllichten Tag, mit einer Stärke, die man nicht  
erwartet hatte. Viele Dorstener Bürger hatten schon die Hoffnung, der Krieg könnte 
enden, und der Stadt würde dieses Schicksal erspart, leider nein. Nicht nur Deutsch-
land, auch Dorsten hatte in diesem Krieg Schuld auf sich geladen. Soldaten, aus 
Dorsten stammend, haben den Krieg in die Welt getragen, haben Tot und Leid unter 
die Menschen gebracht. Auch in Dorsten brannten Bücher, auch in Dorsten wurden 
die jüdischen Gebetsräume verwüstet, heilige Reliquien geschändet, jüdische  
Mitbürger deportiert, getötet und deren Besitz „arisiert“. Aber nicht nur sie, auch 
Kommunisten, Sozialdemokraten, Behinderte, Mitglieder von Glaubens-
gemeinschaften, sog. Asoziale und „unwertes Leben“ entgingen den Häschern der 
Nazis in Dorsten nicht.  
Deutschland hatte viele Rechnungen in der Welt offen, so auch Dorsten. Am 22. 
März 1945 kam die Abrechnung für all das Leid der Deutschen Schuld, und an die-
sem Tag war für Dorsten Zahltag. Als der Alarm kam, gingen die Menschen mit der 
Hoffnung in die Keller und Bunker, es könnte das letzte Mal sein, endlich Ruhe und 
Frieden und die ewige Angst vergessen. 
Doch das Schicksal hatte kein Erbarmen, sie wurden in ihren Kellern unter ihren 
Häusern begraben, erschlagen, verbrannt und erstickt. Wir wissen heute, wie viele 
Menschen starben. Eine entsetzlich hohe Zahl von Menschen bezahlten die Rech-
nung mit ihrem Leben. Wie immer im Krieg werden die Rechnungen ungerecht  
verteilt, so auch hier in Dorsten.  
Wir sollten unsere Lehren aus diesem Leid ziehen. Wir sollten uns bemühen,  
Frieden zu stiften wo immer wir können. Rainer Walter 
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Walter Biermann trug jahrzehntelang Holsterhausener  
Geschichte und Geschichten zusammen 
Ende Oktober 2021 starb im Alter vom 81 Jahren ein 
Holsterhausener, dessen Name auch in der Gemeinde für viele 
Programm war: Walter Biermann. Er war Heimatforscher und 
Sammler. Jahrelang war er Mitglied im Ökumenischen Ge-
schichtskreises Holsterhausen an der Lippe, dessen Sprecher er 
seit Ausscheiden von Pfarrer Wolf-Dieter Rienäcker war.  
Wöchentlich traf man sich im Gemeindehaus, um den Spuren 
der Holsterhausener Geschichte nachzugehen und über die  

Ergebnisse Bücher zu veröffentlichen. Walter Biermann sammelte alles, was mit 
Heimatgeschichte zu tun hatte: Fotos, Fotoalben, Dokumente, Bilder, Gegenstände, 
Bücher und Schriften. In Tausenden von Datensätzen waren in seinem Computer 
über 350.000 Fotos und Dokumente gespeichert, auf die Familien und Zeitungen 
immer wieder gerne zurückgriffen. Schon als Kind konnte Walter Biermann nichts 
wegwerfen. Er wuchs in Hervest auf und kam erst 1959 nach Holsterhausen.  
Der beruflich weit gereiste Monteur entdeckte seine Liebe für Dokumente seiner 
Heimatregion und alles, was mit dem verflossenen wilhelminischen Kaiserreich zu 
tun hatte, bei einem Bummel über den Trödelmarkt von Bordeaux im Jahre 1963, 
wo er sein erstes Sammelstück erwarb, eine napoléonische Pionierwaffe.  
In der Friedrichstraße in Holsterhausen betrieben seine Frau Rosi und er einen  
Trödelladen, in dem man auch gute Antiquitäten finden konnte. Aus seinem Privat-
arsenal mit Orden und Ehrenzeichen, Gips- und Marmorköpfen, Wandtellern, Uni-
formteilen und Waffen war allerdings nichts käuflich. Seine Postkartensammlung 
umfasst Tausende von Exemplaren aus dem 19. und 20. Jahrhundert, seine Münz- 
und Geldscheinsammlung ebenfalls.  
„Sammeln von Belegen unserer Geschichte“, so Biermann 1982 in den „Ruhr-
Nachrichten“ (heute DZ), „gibt mir die Erkenntnis, dass unsere Vorfahren nicht 
gerade die Dümmsten waren. Das erkenne ich immer wieder, wenn ich mich mit 
der Technik alter Instrumente auseinandersetze“. So hatte er auch Motorräder ge-
sammelt, die sein ganzer Stolz waren. Eine NSU-Lux und eine 2- und 4-Takt-Fox 
aus dem Jahre 1952, die er auf Hochglanz poliert hatte. Später hat er sich von  
diesen Lieblingen getrennt. Andere Lieblinge schwirrten in seinem Garten hinterm 
Haus an der Heinrichstraße herum: Biermann war auch ein Taubenfreund. Er war 
im Vorstand des Heimatbundes der Herrlichkeit Lembeck und Mitglied im Heimat-
verein Hervest. 2010 wurde er aufgrund seiner Verdienste auf dem hier beschriebe-
nen Sammel-Gebiet vom Rat der Stadt Dorsten mit der silbernen Stadtplakette  
geehrt, im September 2020 wurde mit der Goldenen Ehrennadel der Stadt ausge-
zeichnet, weil er bei der Auflösung seines umfangreichen Foto- und Bildarchivs 
entsprechende Teilsammlungen den ansässigen Heimatvereinen überließ.  
An seinem Begräbnis auf dem Waldfriedhof gaben ihm viele Freunde und  
Bekannte das letzte Geleit, bei dem Pfarrer Dr. Deppermann bei der Aussegnung 
Biermanns Leben stimmungsvoll vorüberziehen ließ. 
                                                                                                             Wolf Stegemann 
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Viel Glück und viel Segen…  
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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KONTAKT 1/22 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 6000 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung:  
Wolf Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, 
Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 3. Februar 2022 

Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Mats Knüfermann; Malia Huf; Lissa Heimann; Timon Otto Friedrich Akenya;  
Lucia Marie Wojciechowski; Jonas Marius Regenczuk; Eliah Fischer;  
Fatemeh Abbasian Hamedani; Josy Claire Rozink; Tiara Ahmadi; Hayka Ahmadi;  
Parsa Ahmadi; Leni Boes; Malea Franke; Linus Burlage; Alissa Wiktorik;  
Felix Ebers; Antonia Heinke; Karlotta Busch. 
 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Sven Adam und Angela Adam, geb. Baumgärtner; 
 
 
Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
Brigitte und Reinhard Eugen Ritz; 
 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Karl-Heinz Perlick, 63 J.; Barbara Olah, 87 J.; Liesel Verholen, 95 J.;  
Renate Karpa, 84 J.; Dieter Friedhelm Wagener, 74 J.; Irmgard Brandt, 96 J.;  
Margarete Martha Schmidt, 101 J.; Liesa Kähler, 88 J.; Anita Kling, 78 J.;  
Lyo Maxim Droste, 4 T.; Meinhard Lothar Kloß, 70 J.; Walter Biermann, 81 J.;  
Anna-Susanna Hügel, 84 J.; Egon Urbanski, 87 J.; Hildegard Diedrich, 89 J.;  
Werner Franz Naubereit, 82 J.;  Klaus-Peter Gritzan, 77 J. 



Wegweiser durch die Kirchengemeinde: 
Presbyterium  
Dr. Andreas Adamzik, 01727351989 - 
Wolfgang Brockmann, 01789372028 - 
Dagmar Lachs, 69252 - Birgit Pilkmann,  
02866/1597 - Gaby Prang, 605354 -  
Dietmar Roth, 699667 - Ute Scharf, 
02866/768 - Stefan Schmitz, 120905 -  
Walter Spriwald, 02045/960896 -  
Susanne Uhländer, 016097566865 
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche",  
Vorsitzender Hr. Walpuski,  
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Löhrich, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
63347 
Webmaster, Hr. Albrecht, 81255 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -  
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53, 2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 15, 
Gladb., Superintendent Riesenberg, 
02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Besuch im Luther-Zimmer auf der  
Wartburg. An diesem Tisch hat er für uns 
die Bibel übersetzt.  
Bei Kontakt-Stunden in den Grundschulen 
erzählen wir immer wieder davon, wie 
wunderbar und wichtig es ist, die Bibel -  
also Gottes Liebesbrief an uns - selber zu 
lesen.  
Martin Luthers Übersetzung ins Deutsche 
bleibt dabei bis heute unübertroffen.  
 
 

Ein Karte, die leuchtet - Tag und Nacht 
Vor einigen Sonntagen wurde diese Karte an alle Gottes-
dienstbesucher verschenkt.  
In der Mitte steht der Spruch aus Jesaja 43, Vers 1 - von 
Martin Luther aus dem Hebräischen ins Deutsche  
übersetzt: So spricht der HERR, der dich geschaffen hat:  
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 
Um den Spruch - in Kreuzform - ist Leuchtfarbe  
angebracht. Diese Farbe leuchtet lange in die Nacht hinein 
und lässt den Spruch auf besondere Art und Weise  
erstrahlen. Einige Karten haben wir noch im  
Gemeindebüro. 



 
Evangelisch in Holsterhausen + 
Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 

Gemeindebüro  
Fr. Große-Gehling 
02362/62518 
Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten 
(mlkirche@web.de) 
Bürozeiten:  

Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr (Mi bis 12 Uhr); 
Fr 9.30 -12 Uhr; Di + Do 15-18. 
Konto: Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen 
Martin-Luther-Kirche: Fr. Hügel, 
017620780699 
Heilig-Geist-Kirche: N.N. 
 

 
Pfarrer Dr. Deppermann 02362/950538  
Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten, 
Andreas.Deppermann@ekvw.de 
Pfarrer Overath 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
matthiasoverath@gmx.de 
Pfarrerin Vethacke 02045/401148 
Clemens-Hofbauer-Straße 35,  
46244 Bottrop-Kirchhellen,  
Friederike.Vethacke@ekvw.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann &  

Matthias Overath &  
Friederike Vethacke  
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Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit. 


